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Lesen Sie bitte vor Montage und Inbetriebnahme der Anlage
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INFO
Bitte lesen Sie diese Montageanleitung vor Montage und Inbetriebnahme der Entmistungsanlage 
genau durch. Die Bild- und Grafi kdarstellungen in dieser Montageanleitung können teilweise, auf 
Grund technischer Veränderungen, geringfügig von der gelieferten Entmistungsanlage abweichen! 
Alle mit * gekennzeichneten Funktionen, Komponenten oder Teile sind Optionen oder Zubehör und 
deshalb nicht an jeder Entmistungsanlage vorhanden! 
Bewahren Sie diese Montageanleitung für zukünftige Verwendung sorgfältig auf!

 Allgemeine Informationen

Montageanleitung für Entmistungsanlage mit Antriebswinde EW4
Version 07 / © 2022

Originalbetriebsanleitung
Die deutsche Ausführung dieses Dokuments ist die Originalbetriebsanleitung.

Übersetzung der Originalbetriebsanleitung
Alle nicht deutschen Sprachausgaben dieses Dokuments sind Übersetzungen der Originalbetriebsanleitung.

Kontakt:
Bevor Sie unseren Service kontaktieren, notieren Sich sich vorab...

- Die genaue Bezeichnung (Typ) der Komponente (siehe Typenschild*/Lieferschein)
- Die Seriennummer der Komponente (siehe Typenschild*)
- Nur bei Steuerungen: eine angezeigte Fehlermeldungen

Bei Störungen und technischen Problemen:
Telefon: +49 (0) 7336 96100 oder e-Mail: service-et@prinzing.eu

Für Ersatzteilbestellung:
Telefon: +49(0)7336-96100 • Fax: +49(0)7336-961050 • e-Mail: sale-et@prinzing.eu
Postanschrift: Peter Prinzing GmbH - Siechenlach 2 - 89173 Lonsee-Urspring (Germany)
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Einbauerklärung

gemäß der EG-Richtlinie Maschinen 2006/42/EG, Anhang II, Nr. 1 B

Hiermit erklären wir, dass die nachstehend bezeichnete Seilzug-Entmistungsanlage inklusiv der dazugehörenden und 
montierten  Komponenten in ihrer Konzeption und Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den 
Grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG entspricht. Die Seilzug-Ent-
mistungsanlage darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn festgestellt wurde, dass die Seilzug-Entmistungsan-
lage den Bestimmungen der EG-Richtlinie Maschinen 2006/42/EG entspricht.

Hersteller:
 Peter Prinzing GmbH - Siechenlach 2 - 89173 Lonsee-Urspring (Deutschland)
 Telefon: +49 (0) 7336 / 9610-0 - e-Mail: info@prinzing.eu - Internet: www.prinzing.eu

Beschreibung:
 Typ/Modell: Seilzug-Entmistungsanlage
 Bestehend aus: Antriebswinden Typ EW4, Umlenkrollen, Schieberanschlag, Entmistungsschieber, Zugseil
 Erweiterbar mit: Boden- oder Wandkonsolen, elektrischer Steuerung
 Funktion: Reinigung von Laufgängen in Stallungen von Tierkot und Dung 

Die speziellen technischen Unterlagen nach Anhang VII B wurden erstellt. Sie werden der zuständigen nationalen Behör-
de auf begründetes Verlangen in elektronischer Form oder per Post übermittelt.

Bevollmächtigte Person zum zusammenstellen der technischen Unterlagen:
 Name: Heiko Lange - Anschrift: siehe Hersteller

Angaben zu der für die Ausstellung dieser Erklärung bevollmächtigten Person:
 Name: Peter Prinzing, Geschäftsführer  - Anschrift: siehe Hersteller

Ort/Datum:
Lonsee-Urspring, den 16.02.2012

Unterschrift: (Peter Prinzing)
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1. Allgemeine Hinweise

Bitte lesen Sie diese Montageanleitung vor Montage und Inbetriebnahme der Entmistungsanlage sorgfältig durch. Da-
durch vermeiden Sie Fehler bei Montage/Bedienung und lernen alle Merkmale und Funktionen der Entmistungsanlage 
kennen und optimal zu nutzen. 

Urheberrecht
Das Urheberrecht dieser Montageanleitung verbleibt der Firma Prinzing. Diese Montageanleitung darf weder vollstän-
dig noch teilweise vervielfältigt, verbreitet oder zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwertet oder Dritten mitgeteilt 
werden. Zuwiderhandlungen können strafrechtliche Folgen nach sich ziehen.

1.1. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Betriebssicherheit der Entmistungsanlage ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. 

INFO!
Bestimmungsgemäße Verwendung liegt vor, wenn die Entmistungsanlage eingesetzt wird, um 
Laufgänge in Ställen von anfallendem Dung (Tierkot) und Einstreu (Stroh) zu reinigen. Zur Steue-
rung der Antriebswinden dürfen nur von der Firma P. PRINZING GmbH freigegebene elektrische/
elektronische Steuerungen verwendet werden. Die in den Technischen Daten angegebenen Werte 
sind einzuhalten. Das Bedienpersonal der Entmistungsanlage muss mit der Montage, der Bedie-
nung und den daraus entstehenden, möglichen Gefahren vertraut sein. Eigenmächtige Umbauten 
und Veränderungen an den Baugruppen und Komponenten der Entmistungsanlage sind aus funk-
tions- und sicherheitstechnischen Gründen verboten! Alle Umbauten und Veränderungen an den 
Baugruppen und Komponenten bedürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch die P. 
PRINZING GmbH. 

Wird die Entmistungsanlage nicht bestimmungsgemäß verwendet, so ist kein sicherer Betrieb 
gewährleistet. Nicht bestimmungsgemäße Verwendung ist zu unterlassen. Für alle Personen- und 
Sachschäden, die aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung entstehen, ist nicht der Hersteller 
sondern der Betreiber der Entmistungsanlage verantwortlich!.

1.2. Verwendete Zeichen und Symbole

Abkürzung für Betriebsanleitung

Die Ziff er in den Klammern beziehen sich auf die Kennzeichnung im nebenstehenden Bild

Folge einer Handlung

Fett gedruckte Begriff e sind Tastenbezeichnungen oder Befehle im Programm

INFORMATION - Wichtige Informationen, Tipps und Hinweise zur Bedienung

ACHTUNG - Wichtiger Hinweis zur Sicherheit von Bedienpersonal und Maschine

TIPP - Beschreibung zur einfachen Ausführung

Bewegung in Pfeilrichtung
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2. Sicherheit

2.1. Das Personal

Der Betreiber der Anlage ist dafür verantwortlich, dass Bedienung, Wartung, Inspektions- und Montagearbeiten nur von 
autorisiertem und qualifi ziertem Fachpersonal, bzw. fachlich unterwiesenem Personal ausgeführt werden.
Reparaturarbeiten, welche den Umfang der normalen Wartung und Instandsetzung überschreiten, dürfen nur von 
Fachpersonal ausgeführt werden.

2.2. Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Das Bedienpersonal der Entmistungsanlage muss qualifi ziertes Personal sein, d.h. sie müssen...
- Die Funktion der Anlage sowie die Lage der Sicherheitseinrichtungen kennen
- Eventuell entstehende Gefahren beim Betreiben der Anlage kennen 
- Diese Montageanleitung genau gelesen und verstanden haben

Sicherzustellen ist, dass...
- Die Entmistungsanlage vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten stillgesetzt und gegen unbeabsichtigtes 

Einschalten gesichert wird. (Hauptschalter mit Vorhängeschloss abschließen)
- Vor jeder Inbetriebnahme der Anlage, insbesondere nach Montage, Reparatur- und Wartungsarbeiten, alle 

Sicherheits- und Schutzvorrichtungen und Schutzabdeckungen ordnungsgemäß angebracht und auf Funktion 
überprüft worden sind.

Nicht gestattet sind...
- Jede Art von Reparatur- und Wartungsarbeiten an der Entmistungsanlage während des Betriebs
- Eigenmächtige Veränderungen/Umbauten an den Komponenten der Entmistungsanlage
- Arbeitsweisen, welche die Sicherheit von Personen und Tieren gefährden oder die Funktion der Entmistungsanla-

ge beeinträchtigen
- Unbeaufsichtigter Betrieb der Anlage, wenn nicht alle vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen für  einen „unbe-

aufsichtigten Betrieb“ umgesetzt worden sind

2.3. Unbeaufsichtigter Betrieb

Unbeaufsichtigter Betrieb der Anlage ist z.B. bei Verwendung der automatischen Start-Funktion (Start über Stundenplan) 
möglich. Bei unbeaufsichtigtem Betrieb muss gewährleistet sein, dass...

- Sich keine unbefugten Personen, insbesondere hilfsbedürftige Personen oder Kinder, im Arbeitsbereich der Ent-
mistungsanlage aufhalten können (z.B. verschlossene Tore/Türen, Absperrungen).

- Eine Verletzungsgefahr für die eingestellten Tiere durch bauliche Gegebenheiten im Arbeitsbereich der Anlage 
ausgeschlossen ist

- Alle Sicherheitsvorrichtungen montiert und funktionstüchtig sind
- Not-Halt Taster in ausreichendem Maße vorhanden, funktionstüchtig und gut zugänglich sind

ACHTUNG
Bei Entmistungsanlagen mit unbeaufsichtigtem Betrieb ist sicherzustellen, dass
- Alle Zugänge zum Arbeitsbereich der Entmistungsanlage von Unbefugten nicht betreten werden 
können
- Alle Zugänge zum Arbeitsbereich der Entmistungsanlage mit einem gut sichtbaren Warnschild 
versehen sind, welches auf den automatischen Betrieb der Anlage hinweist.
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2.4. Verhalten bei Gefahr

Bei auftretender oder bevorstehender Gefahr durch die Entmistungsanlage ist...
- Die Anlage sofort zum Stillstand zu bringen (Not-Halt- oder STOP-Taster drücken, Hauptschalter ausschalten)
- Der Hauptschalter auszuschalten und gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern (mit Vorhängeschloss)
- Die Gefahrenquelle oder Fehlerursache unverzüglich zu beseitigen. Vorher die Anlage stillsetzen!

2.5. Gefahren durch elektrischen Strom

Von elektrischem Strom können erhebliche Gefahren für Menschen und Tiere ausgehen, welche bis zum Tod führen kön-
nen. Einige Komponenten der Entmistungsanlage benötigen elektrischen Strom zum Betrieb. Bei Montage, Installation 
und Anschluss der Entmistungsanlage ist darauf zu achten, dass...

- Von den elektrischen Bauteilen, Kabeln und Geräten keine Gefahren für Menschen und Tiere ausgehen können
- Kabel, Leitungen und Geräte nicht durch die eingestellten Tiere erreicht und beschädigt werden können
- Kabel, Leitungen und Geräte nicht durch mechanische oder thermische Beanspruchung beschädigt werden können
- Kabel, Leitungen und Geräte fachgerecht montiert, verlegt und angeschlossen sind
- Alle Kabeleinführungen in Geräte ordnungsgemäß abgedichtet und verschlossen sind

ACHTUNG
Montage-, Anschluss- und Reparaturarbeiten an der Elektrik der Entmistungsanlage dürfen nur von 
qualifi ziertem Elektro-Fachpersonal ausgeführt werden. Es dürfen keine Arbeiten an spannungs-
führenden Bauteilen ausgeführt werden.
Vor dem Öff nen einer elektrisch angeschlossenen Baugruppe ist der Hauptschalter der Entmis-
tungsanlage auf AUS (Off ) zu schalten!
Nach Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten an der elektrischen Anlage sind alle Sicherheits-
vorrichtungen zu testen.
Alle durchgeführten elektrischen Prüfungen/Messungen sind schriftlich zu protokollieren.

2.6. Gefahr durch bewegten Schieber

Durch den bewegten Schieber können erhebliche Gefahren (quetschen, einklemmen) für Menschen und Tiere entste-
hen. Um Gefahrenstellen zu vermeiden, müssen bei Montage und Betrieb der Entmistungsanlage Sicherheitsabstände 
zwischen Schieber und festen Bauteilen eingehalten werden. Feste Bauteile sind z.B. Mauerdurchbrüche, Tore, Pfeiler 
und Teile der Aufstallung (Querabtrennung), nicht jedoch die Begrenzung der Kotrinne und des Laufgangs.
Ein Sicherheitsabstand zwischen festem Bauteil und Schieber von mindestens 500 mm gilt hierbei als ausreichender 
Sicherheitsabstand.
Die geforderten Sicherheitsabstände sollten Sie durch bauseitige Maßnahmen erreichen. Kann dieser Sicherheitsab-
stand nicht eingehalten werden, müssen andere technische Sicherungsmaßnahmen getroff en werden. (z.B. Sicherheits-
schaltleisten oder Lichtschranken vor Gefahrenstellen, bzw. Not-Halt Reißleinen)
Quetsch- und Scherstellen im Fußbereich können durch geeignete Abschrägung der Schieber-Außenkanten beseitigt 
werden.

Hinweis zu PRINZING-Steuerungen:
Stellen Sie den Abschaltstrom an der Steuerung des Schiebers aus Sicherheitsgründen nicht auf einen höheren, als 
den im Lernprogramm ermittelten Stromwert (Abschaltstrom). Durch ändern (erhöhen) des gelernten Abschaltstromes 
verstärkt sich die Zugkraft des Schiebers bei einem Hindernis oder einer Gefahrensituation.
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2.7. Gefahr durch bewegtes Seil

Zum Antrieb des Schiebers kommt in der Regel ein Stahl- oder Kunststoff -Seil zum Einsatz. Beachten Sie folgende Hin-
weise um eine Gefährdung durch das Zugseil zu vermeiden.

- Vor jedem Betrieb ist das Zugseil durch Sichtkontrolle auf Beschädigung zu überprüfen.
- Seile nicht knoten, auf Biegung beanspruchen oder ungeschützt über scharfe Kanten führen.
- Beschlag und Zubehörteile am Seil dürfen nicht lose oder mechanisch beschädigt sein (z.B. Quetschung, Einker-

bung, Rißbildung, Verbiegung, Verdrehung, Eindrücken).
- Lose, fehlende oder defekte Seilklemmen müssen sofort ersetzt/ausgetauscht werden
- Benutzerverbot bei: Litzenbruch, Drahtbrüchen von mehr als 6 Drähten auf 6 d Länge,oder Drahtbruchnestern. 

Beschädigung an Sicherungen sowie bei Querschnittsminderung von > 5% durch Ösen, Bolzen, Bügel von Schä-
keln und Haken.

- Das Zugseil darf während dem Betrieb nicht festgehalten werden

TIPP
Zugseile sollte einmal jährlich von einer sachkundigen Person überprüft werden.

2.8. Schutzabdeckungen

ACHTUNG
Schutzabdeckungen und andere Sicherheitseinrichtungen dürfen bei Betrieb der Entmistungsanla-
ge grundsätzlich nicht demontiert oder außer Betrieb gesetzt sein.

Beachten Sie folgende Hinweise:
- Schutzabdeckungen sind z.B.: Schutzhaube an Antriebswinden, Einlaufschutz an Antriebswinden und 

Umlenkrollen, Eingriff schutz an Bodenkonsolen
- Vor jeder Inbetriebnahme der Entmistungsanlage müssen alle Schutzabdeckungen sachgerecht montiert sein
- Schutzvorrichtungen und -abdeckungen dürfen nur nach Ausschalten der Entmistungsanlage und Absicherung 

des Hauptschalters gegen Wiedereinschalten entfernt werden. 
- Bei Lieferung von Teilkomponenten und/oder Selbstmontage der Entmistungsanlage sind alle Schutzabdeckungen 

und -vorrichtungen durch den Monteur oder Betreiber vorschriftsmäßig anzubringen oder anbringen zu lassen.
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3. Aufbau und Funktion

3.1. Aufbau der Entmistungsanlage

Eine Seilzug-Entmistungsanlage für Laufställe besteht aus folgenden Bauteilen:

1. Die Antriebseinheit > bestehend aus zwei Einzelantriebswinden oder einer Doppelantriebswinde, Ausführung der 
Winden als verzinkte Stahl- oder Edelstahlkonstruktion, motorischer Antrieb der Winden mit Getriebemotor, verzink-
te Schutzabdeckung für die Antriebswinden

2. Der Entmistungsschieber > in den folgenden Ausführungen:
- Pendelklappschieber - bestehend aus: Mittelbock, rechter und linker Querträger mit nach oben schwenkbaren 

Räumklappen, seitlichen Flügeln oder festen Seitenteilen,
- Faltschieber - bestehend aus: Mittelbock und zwei seitlich schwenkbaren Flügeln
- Spaltenschieber (zur Räumung von Spaltenböden) - bestehend aus: Mittelbock und zwei fest montierten Seiten-

teilen mit einstellbaren Räumleisten
- Pendelklappwendeschieber - bestehend aus: Mittelbock und zwei fest montierten Seitenteilen mit schwenkbaren 

Räumklappen, seitlichen Flügeln oder fest montierten Seitenteilen.
- Faltbreitschieber - bestehend aus: Mittelbock, rechter und linker schwenkbarer Querträger mit seitlichen Flügeln 

und Vorrichtung zum öff nen des Schiebers bei erreichen der Grundstellung (Rückzugsöff ner)
- Spezielle Entmistungsschieber in Sonderausführung

3. Umlenkrollen > Ausführung liegend oder stehend montiert. Bestehend aus: Seilrollen aus Kunststoff , gelagert auf 
einer Edelstahlbuchse, Gehäuse aus Stahl (verzinkt) oder Edelstahl, Schutzabdeckung

4. Antriebsseil > Ausführung: Edelstahl 8 oder 10 mm, oder Kunststoff  8 oder 10 mm
5. Führungsschienen > Ausführung in verschiedenen Größen und Profi len
6. Schieberanschlag > aus verzinktem Stahl. Montage an beiden Laufgang-Enden, Ausführung je nach örtlicher 

Gegebenheit
7. Elektronisches Steuergerät > zur Regelung der Antriebseinheiten, in den Ausführungen:

- BASIC-Steuerung (ESB) - für eine Antriebseinheit, mit Standard-Programmablauf
- COMFORT-Steuerung (ESC) - für bis zu 6 Antriebseinheiten, mit unterschiedlichen Programm-Varianten,

8. Hauptschalter für die elektrische Anlage
9. Not-Halt Taster für jeden Laufgang

10. Zubehör für Entmistungsschieber und elektronische Steuerung, wie z.B.
- Externe Drucktaster für das Steuergerät oder Funkfernsteuerung
- Sicherheits-Schaltleisten für Gefahrenstellen, z.B. Wand-Durchführungen, Personalbrücken, o.ä.
- Treibegatter zur Montage auf dem Schieber
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3.2. Funktionsbeschreibung

3.2.1 Einzelanlage / Doppelanlage

1. Einzelanlage > ein Schieber in einem Laufgang wird mit einer Antriebseinheit (2 Winden) bewegt. 
2. Doppelanlage > zwei Laufgängen mit jeweils einem Schieber, beide Schieber sind über ein Seil verbunden. Mit 

eine Antriebseinheit (2 Winden) werden beide Schieber gleichzeitig, entgegengesetzt zueinander fahrend, angetrie-
ben. Je Fahrtrichtung wird ein Laufgang geräumt.

3.2.2 Pendelklappschieber (PKS)

Fährt der Pendelklappschieber vorwärts, werden die 
Räumklappen nach unten gestellt und die Seitenfl ügel klappen 
nach außen an die Aufkantung im Laufgang. Der im Laufgang 
liegende Dung wird dabei in Richtung Abwurf transportiert.
Fährt der Pendelklappschieber rückwärts, werden die 
Räumklappen nach oben gestellt und die Seitenfl ügel klappen 
nach innen. Der Schieber fährt dabei über den im Laufgang 
liegenden Dung ohne diesen zu transportieren.

3.2.3 Faltschieber (FS)

Fährt der Faltschieber vorwärts, werden die Seitenfl ügel nach 
außen gestellt (geöff net). Der im Laufgang liegende Dung wird 
in Richtung Abwurf transportiert.
Fährt der Faltschieber rückwärts, werden die Seitenfl ügel nach 
innen gestellt (geschlossen). Der Schieber fährt dabei, ohne 
den im Laufgang liegenden Mist zu transportieren.
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3.2.4 Faltbreitschieber (FBS)

Fährt der Faltbreitschieber vorwärts, wird durch die bereits ge-
öff neten Querträger und Seitenfl ügel der Im Laufgang liegende 
Dung abtransportiert. Während der Rückwärtsfahrt werden 
Querträger und Seitenfl ügel nach innen zusammengeklappt. So 
im Laufgang gestoppt, kann der Faltbreitschieber problemlos 
überfahren werden. 
Durch einen speziellen Anschlag werden beim Anfahren der 
Grundposition die eingeklappten Querträger und Seitenfl ügel 
automatisch geöff net. (Rückzugsöff nung)

3.2.5 Spaltenräumschieber (SR)

Der Spaltenräumschieber kommt in Laufgängen mit 
Spaltenboden zum Einsatz. Während der Schieber vorwärts 
oder rückwärts fährt, wird der im Laufgang liegende Dung durch 
die Spalten, in einen darunter liegenden Dungkanal, gedrückt.
Der Spaltenräumschieber benötigt zum Räumen des Laufgangs 
immer nur eine Fahrt - Vor oder Zurück.
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4. Montage

Beachten Sie folgende Punkte bei der Montage der Einzelantriebswinde:

- Schwerlastanker erst setzen, wenn der Beton ausgehärtet und entfeuchtet ist!
- Die Baugruppen1 müssen auf einen ebenen Untergrund montiert werden!
- Die Baugruppen1 müssen immer über die vorgesehenen Befestigungspunkten montiert werden!
- Beim Festschrauben dürfen sich die Baugruppen1 nicht „verziehen“ (durch unebene Fläche)!
- Scharfkantiges Abknicken oder hohe mechanische Beanspruchung durch Reibestellen am Zugseil vermeiden!
- Nach abgeschlossener Montage müssen alle Schutzabdeckungen montiert werden!
- Verwenden Sie zur Befestigung der Baugruppen nur hochwertige Befestigungsmittel!
- Durch die Montage der Entmistungsanlage entstandene Gefahrenstellen müssen ordnungsgemäß abgesichert 

und gekennzeichnet werden!
- Montieren Sie Baugruppen so, dass problemlos Wartungs- und Reparaturarbeiten durchführbar sind
- Beachten Sie bei der Montage die aktuell gültigen Arbeitsschutz-Vorschriften!

1Baugruppen = Antriebswinden, Umlenkrollen, Bodenkonsolen, Schieberanschlag, Zugseil

ACHTUNG!
Die Montage der Entmistungsanlage muss gewissenhaft und vorschriftsgemäß durchgeführt 
werden. Bedenken Sie, dass am Zugseil und den Baugruppen sehr hohe Kräfte auftreten können. 
Im Fehlerfall können Kräfte bis zum 2 fachen der max. Zuglast auftreten!
Durch nicht ordnungsgemäß befestigte Baugruppen kann es zu schweren, lebensgefährlichen 
Verletzungen oder zur Beschädigung Ihrer Entmistungsanlage kommen!

 13/1
Montagebeispiel Pendelklappschieber, Umlenkrolle und Antriebswinde EW4 mit Schutzabdeckung
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4.1. Montage Antriebswinden

ACHTUNG!
Montieren Sie die Einzelantriebswinde nur auf Boden- oder Wandfl ächen mit ausreichender Statik 
für die angegebene maximale Zuglast (Zuglast siehe technische Daten)!

Der Seileinlauf an der Antriebswinde erfolgt immer an der Trommel-Unterseite!

Beachten Sie folgende Punkte bei der Montage der Einzelantriebswinde:
- Die Winde so montieren, dass das Zugseil im rechten Winkel und mittig zur Trommelachse steht (Abb: 14/4)
- Der Abstand zwischen Umlenkrolle und Antriebswinde sollte mindestens 2500 mm betragen
- Nach abgeschlossener Montage müssen alle Schutzabdeckungen an der Einzelantriebswinde montiert werden!

Verwenden Sie folgende Befestigungsmittel zur Montage der Winde:
- Betonfl äche: mit mindestens 4 Bolzenanker M16 (Abb: 14/1)
- Mauersteine: mit mindestens 4 Gewindestangen  M16 und Ankerplatten
- Stahlkonstruktion: mit mindestens 4 Schrauben M16
- Holzkonstruktion: mit mindestens 4 Gewindestangen  M16 und Ankerplatten

Abbildungen:
(1) Bolzenanker
(2) Befestigungslöcher im Rahmen der Winde
(3) Antriebswinde EW4 mit Schutzabdeckung
(4) Position Umlenkrolle und Antriebswinde
(5) Befestigung Schutzabdeckung
(6) Befestigungsbügel
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4.1.1 Hinweise für Antriebswinden nach längerem Stillstand

Nach längerem Stillstand/Nichtbenutzung der Antriebswinden oder Lagerung der Antriebswinden in feuchter Umgebung 
kann es vorkommen, dass der Antriebsmotor durch Korrosion zwischen Läufer und Ständer fest sitzt. In diesem Fall lässt 
sich der Motor nicht starten, bzw. löst der Motorschutz aus.
Beseitigen Sie dieses Problem, indem Sie das Lüfterrad manuell einige Umdrehungen nach rechts und links drehen.
Prüfen Sie deshalb nach längerem Stillstand der Antriebswinde, vor dem Einschalten des Motors, dass dieser 
nicht blockiert ist.

4.1.2 Hinweise zur Montage der Antriebswinde an Wandfl ächen

Bei einer Montage der Antriebswinde...
- Unter einer Höhe von 2,70 m muss an der Antriebswinde eine Schutzabdeckung für den Seileinlauf (3) montiert 

sein!
- Über einer Höhe von 2,70 m muss keine Schutzabdeckung an der Antriebswinde montiert sein!

ACHTUNG !
Beachten Sie bei der Montage an Wandfl ächen, dass die erforderliche Statik (Gewicht Winde + 
2x maximale Zuglast) gewährleistet ist. Verwenden Sie zur Montage die in Kap. 4.1 genannten 
Befestigungsmittel.

Abbildungen:
(1) Montagehöhe ≤ 2700 mm Unterkante Winde - Mit Schutzabdeckung für Seileinlauf!
(2) Montagehöhe ≥ 2700 mm Unterkante Winde - Ohne Schutzabdeckung  für Seileinlauf!
(3) Schutzabdeckung für den Seileinlauf
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4.2. Montage der Antriebswinde auf Wand- oder Bodenkonsole

Neben der Montage auf Boden- und Wandfl ächen, können die Antriebswinden auch auf eine Wand- oder Bodenkonsole* 
montiert werden. Bevor die Antriebswinde montiert werden kann, müssen Sie die Wand- oder Bodenkonsole zusammen-
bauen und mit der Wand- oder Bodenfl äche fest verbinden.

ACHTUNG
Beachten Sie bei der Montage der Wandkonsole, dass die erforderliche Statik der Wand gewähr-
leistet ist. (Eigengewicht Wandkonsole + 2x maximale Zuglast) Nach der Montage sind alle Schutz-
abdeckungen zu montieren!

4.2.1 Wandkonsole - Montage und Befestigung

Abbildung - Teile der Wandkonsole:
(1) Seitenblech für rechts + Links
(2) Anschraubprofi l
(3) Flacheisen, 2x
(4) Schutzabdeckung
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Reihenfolge der Montage

1. Wandkonsole zusammenbauen - ACHTUNG! - Die glatte Fläche der Seitenteile muss nach Innen zeigen!
2. Flacheisen durch die Aussparungen in den Seitenteilen schieben. Die Flacheisen dienen dabei zur Verstärkung der 

Befestigung für die Winde.
3. Winde mit 4 Schrauben M16 (inkl. U-Scheibe) auf Wandkonsole montieren. Hierzu die Schrauben (M16) durch die 

Winde > Kante Seitenteil > Flacheisen stecken und mit den Muttern M16 fest verschrauben. (Abbildung unten)
4. Wandkonsole mit Winde an der Wand montieren. 

Bei der Wandmontage ist folgendes beachten:
Verwenden Sie folgende Befestigungsmittel zur Montage der Wandkonsole:

- Betonfl äche > mit mindestens 4 Bolzenanker M16
- Mauersteine > mit mindestens 4 Gewindestangen  M16 und Ankerplatten

Bei niedrigen Mauern beachten Sie folgende Mindestabstände:
- Abstand Oberkante Mauer (Beton) <> Befestigungsschraube Wandkonsole = mind. 100 mm (Abb: 17/2)
- Abstand Oberkante Mauer (Beton) <> Unterkante Seitenteil Wandkonsole = mind. 250 mm (Abb: 17/2)

Der Abstand zwischen Umlenkrolle und Winde muss mindestens 2000 mm betragen

Abbildung:
(1) Befestigungsschrauben der Winde EW4 durch: Winde > Seitenteil > Flacheisen
(2) Mindestabstände bei der Befestigung der Wandkonsole an niedrigen Mauern (Beton)
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4.3. Bodenkonsole - Montage und Befestigung

Abbildung - Teile der Bodenkonsole:
(1) Gestell Bodenkonsole
(2) Aufl age für Winde, rechts + Links
(3) Aufl age für Winde, vorn
(4) Schutzabdeckung
(5) Verschlussblech (nur bei U-Rolle Ø 250 mm), sonst off en
(6) Befestigungssockel bei Bodenkonsole für Spaltenboden

ACHTUNG - Spaltenboden
Bei Befestigung der Bodenkonsole auf einer Spaltenbodenplatte muss diese so befestigt sein, 
dass ein unbeabsichtigtes lösen/anheben der Spaltenbodenplatte bei Belastung der Bodenkonsole  
durch das Zugseil nicht möglich ist. Erforderlichenfalls muss die Spaltenbodenplatte zusätzlich 
gesichert werden.
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Reihenfolge der Montage

Tipp
Ziehen Sie vor dem Zusammenbau eine Schnur/Seil durch die Umlenkrolle, damit Sie später das 
Zugseil leichter einziehen können!

1. Die seitlichen Aufl agen rechts/links von außen in die Schlitze einhängen und anschließend mit Schrauben M12 am 
Gestell der Bodenkonsole festschrauben.

2. Die vordere Aufl age mit Schrauben M12 oben bündig am Gestell festschrauben
3. Umlenkrolle, über die Bohrungen in der Rückwand vom Gestell, mit 4 Schrauben M16 (inkl. U-Scheibe) befestigen
4. Schutzabdeckung und ggf. Verschlussblech montieren
5. Komplette Bodenkonsole mit mindestens 4 Bolzenankern M16 auf der Betonfl äche montieren.
6. Antriebswinde mit 4 Schrauben M16 (inkl. U-Scheibe) auf der Bodenkonsole montieren

ACHTUNG
Die Montage der Bodenkonsole darf nur auf Betonfl ächen oder Betonfundamenten erfolgen. 
Beachten Sie bei der Montage der Bodenkonsole, dass die erforderliche Statik gewährleistet ist. 
(Eigengewicht Bodenkonsole + 2x maximale Zuglast)

Abbildung:
(7) Befestigung der Antriebswinde EW4 über die außen liegenden Bohrungen an den Aufl agen
(8) Befestigung der Bodenkonsole mit mindestens 4x Bolzenanker M16
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4.4. Montage und Einstellung Bremsband

Das Bremsband soll ein nach-/zurücklaufen der Trommel während des Betriebes und nach dem Um- bzw. Abschalten 
des Antriebsmotors verhindern. Damit soll ein lockern/überspringen einzelner Seillagen verhindert werden.
Ist das Bremsband richtig montiert...

- wird das Bremsband beim Aufrollen des Zugseiles (Zugrichtung) entlastet (gelöst)
- wird das Bremsband beim Abziehen des Zugseils belastet (bremst)

Montage Bremsband
Das Bremsband wird mit beiden Enden in die Bremsbandhalterung eingehängt. Die Spannfeder vom Bremsband muss 
dabei immer auf der Seite montiert werden, an der das Zugseil auf die Trommel läuft. (siehe Abbildung unten)
Bei Montage auf Wand- oder Bodenkonsole (Seileinlauf von unten) beachten Sie die Zugrichtung der Trommel.

Einstellung Bremsband
Die Vorspannung vom Bremsband kann über die Einstellschraube am Bremsband verändert werden. Stellen Sie die 
Vorspannung so ein, dass das Bremsband an der Bremsfl äche gleichmäßig anliegt. ACHTUNG! - Spannen Sie das 
Bremsband nicht zu fest. Ansonsten kann es zu einer fehlerhaften Strommessung der Steuerung kommen!

Abbildung:
(1) Bremsband
(2) Bremsfl äche
(3) Bremsbandhalterung
(4) Spannfeder Bremsband
(5) Einstellschraube Vorspannung
(6) Zugrichtung Seil



21

Montage

ew4-montage-1022_DE – Peter Prinzing GmbH – lhe–2022-03

* Option

4.5. Montage Umlenkrollen

Die Umlenkrollen bestehen aus Kunststoff  und werden mit einer Edelstahlbuchse im Gehäuse gelagert.

Umlenkrollen gibt es in folgender Ausführung:
- Gehäuse und Abdeckung aus verzinktem Stahl - Ausführung: stehend oder liegend, Durchmesser Rolle: 250 mm,
- Gehäuse aus Edelstahl - Ausführung: stehend oder liegend, Durchmesser Rolle: 300 + 400 mm

Abbildung:
(1) Umlenkrollen und Abdeckung aus verzinktem Stahl
(2) Umlenkrollen aus Edelstahl
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4.5.1 Montage der Umlenkrollen

Beachten Sie folgende Hinweise bei der Montage der Umlenkrollen.

- Die Befestigung der Umlenkrollen muss auf einer ebenen Fläche mit ausreichender Statik für die angegebene 
maximale 2-fache Zuglast erfolgen (Zuglast siehe technische Daten).

- Beim Befestigen dürfen die Umlenkrollen nicht „verzogen“ werden - ggf. Unterlagen verwenden!
- Vermeiden Sie die Montage der Umlenkrollen auf einzelnen losen Platten (z.B. Spaltenboden). Gibt es keine an-

dere Möglichkeit zur Befestigung, dann müssen diese Platten gegen unbeabsichtigtes lösen/ausheben gesichert 
sein. Verwenden Sie alternativ eine andere Montageart. (z.B. Wandmontage oder Wand-/Bodenkonsole)

- Umlenkrolle und Seil müssen zur Antriebswinde exakt ausgerichtet werden (siehe Abbildungen nächste Seite)
- Damit das Seil gleichmäßig auf die Trommel läuft, muss der Abstand zwischen Seilauslauf, Umlenkrolle und Trom-

mel Antriebswinde mindestens 2500 mm betragen.
- Montieren Sie nach Abschluss der Montage die erforderliche Schutzabdeckung!

Verwenden Sie folgende Befestigungsmittel zur Montage der Umlenkrolle:
- Betonfl äche ...............mit mindestens 4 Bolzenanker M16
- Mauersteine...............mit mindestens 4 Gewindestangen  M16 und Ankerplatten
- Stahlkonstruktion .......mit mindestens 4 Schrauben M16
- Holzkonstruktion ........mit mindestens 4 Gewindestangen  M16 und Ankerplatten
- Spaltenboden ............mit mindestens 4 Spaltenanker M16

ACHTUNG - Spaltenboden
Bei Befestigung der Umlenkrolle auf einer Spaltenbodenplatte muss diese so befestigt sein, dass 
ein unbeabsichtigtes lösen/anheben der Spaltenbodenplatte bei Belastung der Umlenkrolle durch 
das Zugseil nicht möglich ist. Erforderlichenfalls muss die Spaltenbodenplatte zusätzlich gesichert 
werden.

Abbildung:
(1) Befestigung der Umlenkrolle auf ebener Fläche mit Bolzenankern M16 (A)
(2) Befestigung der Umlenkrolle auf Spaltenboden mit Spaltenanker M16 (B)
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Beispiel I - Montage Umlenkrolle und Antriebswinde:
Position Zugseil (1) 90° zur Trommelachse.
Abstand Umlenkrolle <> Trommel = ≥ 2500 mm

Montage schräg

Montage gerade

Beispiel II - Montage Umlenkrolle und Antriebswinde:
Ausgleich der Umlenkrolle mit Unterlage (2) für gerade Fluchtlinie Umlenkrolle <> Seil.
Abstand Umlenkrolle <> Trommel = min. 2500 mm

INFO
Der Seileinlauf an der Antriebswinde erfolgt immer an der Unterseite der Trommel!
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4.6. Montage Schieberanschlag

Ein Schieberanschlag befi ndet sich jeweils am Laufgangende. Er bestimmt 
den Um- oder Abschaltpunkt der Schieberfahrt. Schieberanschläge gibt es in 
unterschiedlichen Ausführungen. Die Ausführung wird teilweise den örtlichen 
Gegebenheiten (z.B. Abwurföff nung) angepasst. Alle Schieberanschläge 
bestehen aus verzinktem Stahl und sind wartungsfrei.

ACHTUNG
Die Befestigung der Schieberanschläge muss auf einer ebenen Fläche mit ausreichender Statik für 
die angegebene 2-fache maximale Zuglast erfolgen (Zuglast siehe technische Daten)!
Vermeiden Sie die Montage der Schieberanschläge auf einzelnen losen Platten (z.B. Spaltenboden). 
Gibt es keine andere Möglichkeit zur Befestigung, dann müssen diese Platten gegen unbeabsich-
tigtes herauslösen gesichert sein.

Verwenden Sie folgende Befestigungsmittel zur Montage der Schieberanschläge:
Betonfl äche: mit mindestens 4 Bolzenanker M12 (mindestens 2 je Seite)
Stahlkonstruktion: mit mindestens 4 Schrauben M12 (mindestens 2 je Seite)

Hinweis zur Montage der Schieberanschläge:
Montieren Sie den Schieberanschlag in einem Mindestabstand zur Umlenkrolle von 200 mm. Sollte durch die baulichen 
Gegebenheiten mehr Platz zur Verfügung stehen, wählen Sie den Abstand Umlenkrolle Schieberanschlag größer.
Ist der Abstand Umlenkrolle <> Schieberanschlag zu gering (< 200 mm), drückt der Schieber den mitgeführten Dung in 
das Gehäuse der Umlenkrolle. Dies kann zum Blockieren der Umlenkrolle führen.

4.6.1 Verstellstück mit Anschlagplatte (BR2)

Für die Montage des Schieberanschlag am Querkanal wird auf den Schieberan-
schlag das Verstellstück mit Anschlagplatte montiert.
Das Verstellstück mit Anschlagplatte ist -entsprechend der Querkanalbreite- in 
unterschiedlichen Längen verfügbar.

Montage Verstellstück mit Anschlagplatte auf den Schieberanschlag:

- Das Verstellstück so auf den Anschlag montieren, dass der Abstand Abwurfkante <> Anschlagplatte 250 - 300 mm 
beträgt

- Das Verstellstück mit Anschlagplatte bei der Montage mit den Zapfen in die Bohrungen einsetzen, danach mit der 
Befestigungsschraube fest anziehen

Abbildung:
(1) Schieberanschlag inklusive Verstellstück mit Anschlagplatte
(2) Umlenkrolle
(3) Abwurfkanal
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4.6.2 Weitere Schieberanschläge

Anschlag für Schieber freitragend: 
(1) Schieberanschlag
(2) Umlenkrolle
(3) Abwurfkanal

Anschlag für Schieber freitragend an Umlenkrolle BR2: 
(1) Schieberanschlag
(2) Umlenkrolle
(3) Abwurfkanal
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5. Das Zugseil

Hinweise zum Zugseil:

- Verwenden Sie nur von der Fa. PRINZING freigegebene Zugseile aus Stahldrähten oder Kunststoff .
- Verwenden Sie nur Zugseil in dem für Ihre Anlage angegebenen Durchmesser.
- Prüfen Sie das Zugseil regelmäßig auf Beschädigungen und Verschleiß.

Benutzerverbot des Zugseils bei: Litzenbruch, Drahtbrüchen von mehr als 6 Drähten auf 6 d Länge, Drahtbruch-
nestern. Beschädigung an Sicherungen sowie bei Querschnittsminderung von > 5% durch Ösen, Bolzen, Bügel 
von Schäkeln und Haken.

- Das Zugseil bei der Montage und während dem Betrieb nicht Knicken, Quetschen, Verbiegen, Verdrehen, Eindrü-
cken oder auf andere Art und Weise beschädigen.

- Das Zugseil nicht über scharfkantige Ecken oder Kanten führen.

5.1. Seilbefestigung an der Antriebswinde

INFO
Vor Montage des Zugseil sollte die Antriebswinde elektrisch angeschlossen und auf die richti-
ge Drehrichtung geprüft worden sein. Der Seileinlauf an der Antriebswinde erfolgt immer an der 
Trommel-Unterseite!

Befestigung des Zugseils an der Trommel

1. Befestigen Sie ca. 50 mm vor Seilende eine Seilklemme am Zugseil
2. Führen Sie das Zugseil von unten und aus Zugrichtung auf die Trommel
3. Das Zugseil mit der Seilklemme in die Trommelöff nung einhängen
4. Antriebswinde einschalten und 8-10 Lagen Seil auf die Trommel wickeln. Achten Sie darauf, dass die Seilwindun-

gen dicht, nebeneinander liegend, in gleichmäßigen Lagen auf die Trommel gewickelt werden.

 26/1 - Seil, 8 mm Durchmesser (d)  26/1 - Seilklemme am Seilende
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5.2. Seilbefestigung am Schieber

Für die Befestigung des Zugseils am Schieber ist am Seilende eine Schlaufe erforderlich. Diese Schlaufe wird mit Hilfe 
einer Kausche und 2 Seilklemmen hergestellt.

Herstellung einer Schlaufe am Stahl-/Edelstahlseil:

1. Für die Schlaufe festgelegte Seillänge zurückbiegen
2. Kausche in die Schlaufe einlegen
3. Die erste Seilklemme dicht an der Kausche anbringen. Die Seilklemme dabei so befestigen, dass der Klemmbügel 

um das Seilende und die Klemmbacke am tragenden Seil liegt. Die Muttern an den Seilklemmen gleichmäßig und 
abwechselnd anziehen. (max. Drehmoment siehe unten)

4. Die weitere Seilklemme im Abstand von ca. einer Seilklemmenbreite zueinander montieren.

Maximales Drehmoment beim Anziehen der Seilklemmen:
Seil-Ø 8 mm = 6 Nm
Seil-Ø 10 mm = 9 Nm

Abbildung:
- Seilschlaufe mit Kausche (1) 
- Seilklemmen (2)

5.2.1 Zugseil von der Haspel richtig abwickeln

INFO
Das Zugseil von der Haspel/Rolle immer abrollen. Vermeiden Sie das Biegen, Knicken oder Verdre-
hen des Zugseils beim Auf- oder Abwickeln!
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 Schlaufe am Kunststoff seil:
Diese Schlaufe wird mit Hilfe einer Kausche und 2 Seilklemmen hergestellt. Zur besseren Zugentlastung wird das Ende 
des Kunstoff seils nach Einbringung der Kausche mit dem Seil verbunden. Hierzu ist es erforderlich, das Seil mit Hilfe 
eines Werkzeuges (z.B. Durchschlag) leicht aufzuweiten und hier das Seilende durchzuführen. (Abbildungen unten)

 Herstellung einer Schlaufe am Kunststoff seil:
(1) Kunststoff seil mit Werkzeug aufweiten
(2) Kunststoff seil durch die Aufweitung führen
(3) Kausche in die Schlaufe legen und Kunststoff seil straff  ziehen
(4) Seilklemmen am Kunststoff seil befestigen
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5.2.2 Seilbefestigung am Pendelklappschieber

1. Deckel vom Mittelbock (1) öff nen
2. Seil durch die Seilführung (2) in den Mittelbock einführen
3. Schlaufe mit Kausche am Seil herstellen (siehe Seite 28)
4. Seil über den Befestigungsbolzen (3) festklemmen (Bolzen durch die Kausche)
5. Deckel am Mittelbock schließen

5.2.3 Seilbefestigung am Faltschieber

1. Seil durch die Seilführung (2) einführen und um den Befestigungsbolzen (4) legen
2. Schlaufe mit Kausche am Seil herstellen (siehe Seite 28)
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5.2.4 Seilbefestigung am Faltbreitschieber

1. Deckel (1) vom Mittelbock öff nen
2. Seil durch die Seilführung (2) in den Mittelbock einführen
3. Schlaufe mit Kausche am Seil herstellen (siehe Seite 28)
4. Seil über den Befestigungsbolzen (3) festklemmen (Bolzen durch die Kausche)
5. Deckel am Mittelbock schließen

5.2.5 Seilbefestigung am Spaltenboden-Schieber

1. Seil durch die Seilführung (2) einführen und um den Befestigungsbolzen (4) legen
2. Schlaufe mit Kausche am Seil herstellen (siehe Seite 28)
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6. Wartung und Instandhaltung

Wichtige Informationen für Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten

- Reinigungs-, Schmier- und Wartungsarbeiten dürfen nur unter Beachtung der gesetzlichen und betrieblichen 
Vorschriften durchgeführt werden! Bei Nichtbeachtung können Körperverletzung und Tod von Personen und Tie-
ren, oder erheblicher Sachschaden an der Anlage die Folge sein!

- Sperren Sie vor der Ausführung von Wartungs- oder Reparaturarbeiten den Zugang zum Arbeitsbereich der Ent-
mistungsanlage für unbefugte Personen! Bringen Sie ein Hinweisschild an, welches auf die Wartungs- /Reparatur-
arbeit aufmerksam macht!

- Reparaturarbeiten an elektrischen Teilen oder Baugruppen der Entmistungsanlage dürfen nur von einer ausgebil-
deten Elektrofachkraft ausgeführt werden! Halten Sie Steuerung und Schaltkästen geschlossen wenn darin nicht 
gearbeitet wird. Verwenden Sie bei Reparaturarbeiten nur geprüfte und zugelassene Elektrowerkzeuge!

- Schalten Sie bei Wartungsarbeiten den Hauptschalter der Anlage Aus und sichern Sie den Hauptschalter gegen 
unbefugtes Einschalten (z.B. Vorhängeschloss)!

- Achten Sie darauf, dass nach Abschluss der Wartungsarbeiten alle Werkzeuge, Putzlappen und sonstige Materi-
alien von der Anlage entfernt werden. Entfernen/Entsorgen Sie ausgetretene Flüssigkeiten fach- und umweltge-
recht. 

- Prüfen Sie, vor Wieder-Inbetriebnahme der Entmistungsanlage, die fachgerechte Montage und Funktion aller 
Sicherheitsabdeckungen und -vorrichtungen.

- Verwenden Sie zum Austausch defekter Teile nur Originalersatzteile oder vom Hersteller zugelassene/freigegebe-
ne Normteile.

Wartungsarbeiten an der Entmistungsanlage müssen durchgeführt werden...

- Nach den vorgegebenen Wartungsintervallen (siehe einzelne Kapitel)
- Nach längerem Stillstand ( > 6 Wochen) der Anlage eine vollständige Wartung
- Nach erkennbaren Mängeln an Komponenten oder Störungen an der Anlage 

Bei jeder Wartung sind die erforderlichen Prüfungen, Wartungs- und Schmierarbeiten fachgerecht auszuführen und nach 
Abschluss der Wartungsarbeiten zu protokollieren.
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6.1.  Wartungsintervalle

INFO
Halten Sie die in dieser Montage- und Betriebsanleitung vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs 
und Instandhaltungsbedingungen genau ein.
Festgestellte Mängel sind schnellstmöglich zu beseitigen. Bei Mängeln an Sicherheitsvorrichtun-
gen, elektrischen, hydraulischen oder pneumatischen Komponenten ist die Anlage sofort, bis zur 
Beseitigung der Mängel, außer Betrieb zu nehmen!

Komponente Bauteil Intervall Art der Wartung

Antriebswinde Trommel Monatlich Reinigung, Kontrolle auf Verschleiß, Beschädigungen, Risse, 
usw., Spiel Trommel <> Laufrollen, Seilbefestigung prüfen

Stehlager 12 Monate
oder 2000 h

- Sichtkontrolle (Verschleiss, Risse, usw.)
- Schmierung über die Schmiernippel

Getriebemotor 8000 bis
10000 h

oder
5 Jahre

Ölstand prüfen, Dichtheit Getriebe prüfen, Getriebeöl wechseln 
(je nach Herstellerangaben), Lager auf Laufgeräusche prüfen

Umlenkrolle Monatlich
oder 200 h

Reinigung und Prüfung auf festen Sitz
Kontrolle auf Verschleiß der Umlenkrolle und der Lagerung
Lagerbuchse schmieren (Sprühöl), Leichtlauf der Rolle prüfen

Schieberanschlag Monatlich
oder 200 h

Prüfung auf festen Sitz, Prüfung auf Beschädigung (Verbogen, 
Schweißnähte gerissen, usw.)

Schieber Monatlich
oder 200 h

Reinigung, Prüfung auf festen Sitz aller Bolzen und Schrau-
ben, Leichtgängigkeit aller beweglichen Teile (Klappen, Flügel), 
Prüfung von Verschleißteilen (z.B. Räumleisten, Schleifrollen), 
Prüfung auf sonstige Beschädigung (Verbogen, Schweißnähte 
gerissen, Anschlage verschlissen, usw.), Seilbefestigung prüfen

Schieber auf Gummiboden 12 Monate
oder 4000 h

Räumkanten und Aufl agefl ächen auf Verschleiß prüfen.
An den Kanten und Schieberteilen muss ein Radius, oder eine 
45°-Fase vorhanden sein. (siehe Information Seite 35)

Zugseil Monatlich
oder 200 h

Sichtkontrolle, Seilbefestigung, Seilklemmen,
Ausführliche Informationen siehe Seite 36
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6.2. Schmiermittel

Die Schmierung der Komponenten erfolgt manuell, entsprechend der angegebenen Wartungsintervalle. Schmieren Sie 
bei Bedarf auch öfter.
Getriebeöl der Antriebswinde ist entsprechend den beiliegenden Herstellerangaben zu kontrollieren und ggf. zu ersetzen. 
Wartungsintervall, Ölsorte und Füllmengen entnehmen Sie den Herstellerangaben. (siehe Anlage)

INFO
Empfohlener Schmierfett-Typ:  AVIALITH 2 EP (Artikel-Nr.: 666200)
Beachten Sie beim Einsatz von Schmierstoff en die aktuell gültigen Umweltvorschriften!
Schmierstellen und Intervalle siehe Schmierplan im Anhang dieser Montageanleitung.

6.3. Antriebswinde

Prüfen Sie den Getriebemotor und die Lager der Seiltrommel regelmäßig auf Undichtheit, Ölverlust oder laute und auff äl-
lige Laufgeräusche. Am Motor darf das Lüftungsgitter nicht von Stroh, Dung oder Schmutz zugesetzt sein.
ACHTUNG! - Ein verschmutztes Lüftungsgitter kann zur Überhitzung des Motors führen!

INFO
In der Anlage dieser Betriebsanleitung fi nden Sie Informationen der Hersteller über Wartung, Ser-
vice und Ölsorten der Getriebemotoren.

6.3.1 Getriebemotoren - Ölsorten und Füllmengen:

Bei der Ölschmierung werden hochlegierte, alterungsbeständige und nicht schäumende Raffi  nate mit höchsten Druck-
aufnahmevermögen (FZG-Test - DIN 51354 = Kraftstufe >12) eingesetzt. Bei Ölwechsel dürfen nur Öle in gleicher Art 
(z.B. CLP)  und Viskositätsklasse (z.B. VG 220) gemischt werden. Stehen die nachfolgend aufgeführten Öle nicht zur 
Verfügung, so können auch andere gleichwertige Öle eingesetzt werden.
Es ist nicht zulässig Schmierstoff e zu vermischen. Synthetiköl darf nicht mit Mineralöl und umgekehrt vermischt werden. 
Die erforderliche Schmierstoff menge für die Neufüllung ist als Anhaltswert auf dem Leistungsschild am Getriebe/Motor 
angegeben.

Getriebemotor TYP Empfohlene Ölsorte Füllmenge1 in Liter
ABM - 0,55 kW - HM 333 (Alu-Gehäuse) ARAL Degol BG 220 1,2
ABM - 0,75 kW - FGA 1353 ARAL Degol BG 220 2,8
Himmel - 0,55 kW - FDAZ 61 - (Blau) ARAL Degol BG 220 / Degol GS 220 3,2
Himmel - 0,55 kW - FDAZ 41 - (Grün) Synthetik-Öl Degol GS 460 1,3
Lenze - 0,9 kW - GFL 07-... - (Grau) ARAL Degol BG 220 4,3/4,6 (je nach Einbaulage)

1 - Die aufgeführten Ölmengen in Liter sind Anhaltswerte. Die genauen Ölmengen sind auf den Typenschildern der An-
triebe angegeben.
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6.3.2 Hinweise nach längerem Stillstand (Motor blockiert)

Nach längerem Stillstand/Nichtbenutzung der Antriebswinden oder Lagerung der Antriebswinden in feuchter Umgebung 
kann es vorkommen, dass die Antriebswelle des Getriebemotors durch Korrosion zwischen Läuferblechpaket und Stän-
derblechpaket fest sitzt.
In diesem Fall lässt sich der Motor nicht starten (blockiert) und löst den Motorschutz aus. Im Display der Steuerung (BA-
SIC/COMFORT) wird der „Fehler Überlast“ angezeigt. Schalten Sie die Spannung der Entmistungsanlage sofort ab, um 
eine Beschädigung am Motor zu vermeiden.

So beseitigen Sie die Blockade der Motorwelle:

1. Lüfterdeckel vom Motor abmontieren.
2. Lüfterrad manuell einige Umdrehungen nach rechts und links drehen. Keine starke Gewalt anwenden!
3. Lässt sich das Lüfterrad nicht von Hand drehen, klopfen Sie leicht mit einem Gummi- oder Holzhammer auf die 

Rückseite der Welle. ACHTUNG! - Lüfterrad dabei nicht beschädigen!

INFO
Prüfen Sie nach längerem Stillstand der Antriebswinde, vor dem Einschalten des Motors, dass 
dieser nicht blockiert ist. Das Lüfterrad sollte sich leicht drehen lassen.

6.4. Wartung Umlenkrollen

Prüfen Sie die Funktion der Rollen, den festen Sitz der Befestigungsschrauben 
und den ordnungsgemäßen Zustand der Schutzabdeckung. Bei Bedarf müs-
sen die Rollen gesäubert und ganzfl ächig leicht eingeölt werden, damit Dung 
und Stroh nicht an den Umlenkrollen haften bleiben. (Nur umweltverträgliche 
Öle verwenden!)
Sind die Umlenkrollen beschädigt (eingelaufen), müssen Sie gegen neue Rol-
len ausgetauscht  werden. Lose sitzende Umlenkrollen müssen neu befestigt 
werden (hohe Verletzungsgefahr!!)

6.5. Wartung Schieberanschlag

Prüfen Sie die Schieberanschläge auf festen Sitz der Befestigungsschrauben 
und den ordnungsgemäßen Zustand der Anschläge. Sind die Anschläge be-
schädigt, müssen sie ausgetauscht werden. Lose sitzende Anschläge müssen 
neu befestigt werden (hohe Verletzungsgefahr!!)
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6.6.  Wartung Schieber

Halten Sie den Schieber sauber und prüfen Sie am Schieber folgendes:
- Den festen Sitz der Seilklemmen, aller Bolzen und Schrauben
- Den Verschleißzustand von Bolzen, Buchsen, Schleifkufen, Räumleisten
- Die Leichtgängigkeit aller beweglichen Teile (Klappen, Flügel)
- Sonstige Beschädigung (Teile Verbogen, Schweißnähte gerissen, Anschlage verschlissen, usw.)

6.6.1  Wartung Schieber auf Gummiboden

Um Beschädigungen am Gummiboden zu vermeiden, sollte die Wartung des Schiebers regelmäßig, spätestens alle 12 
Monate oder nach max. 4000 Betriebsstunden durchgeführt werden.
Prüfen Sie am Schieber folgende Punkte:

- Zustand der Räumkanten an den Klappen und Flügeln
- Zustand der Räumleisten
- Zustand Mittelbock und Seitenkufen
- Zustand der Kanten bei Aufl age- und Kontaktfl ächen
-

Sämtliche Kanten am Schieber, die mit der Gummimatte in Kontakt kommen, dürfen nicht scharfkantig sein. Durch 
Verschleiß entstandene scharfe Kanten müssen mit einem Radius oder einer Fase entschäft werden. Dadurch werden 
Beschädigungen an der Gummimatte verhindert.

Vorraussetzung für ordnungsgemäßen Einsatz:

(1) Räumklappen
 Mindest-Radius = 2 mm

(2) Mittelbock und Seitenaufl agen
 Mindest-Radius = 5 mm
 oder Fase 5 mm x 45°
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6.7.  Wartung Zugseil

Die Prüfung des Zugseil sollte gewissenhaft vorgenommen werden. Durch Litzenbruch und abstehende Litzen kann es 
zu Verletzungen bei Menschen und Tieren kommen. Beschädigte oder Lose Seilklemmen können der Belastung nicht 
mehr Stand halten.

Wartungsintervall:
Anzugsmoment der Seilklemmen ...............1 Tag > 1 Woche > 1 Monat > 6 Monate > Intervall 6 Monate
(nach der ersten Montage)
Sichtkontrolle Zugseil .................................monatlich oder nach ca. 200 Betriebsstunden
Vollständige Prüfung...................................jährlich

Art der Wartung:

- Sichtkontrolle auf Schäden am Seil (z.B. Litzenbruch, Drahtbruchnester, Quetschung, Deformation, Verdrehen, 
Einkerbung)

- Kontrolle der Seilbefestigung, insbesondere fester Sitz der Seilklemmen, Zustand der Seilklemmen

ACHTUNG
Benutzerverbot bei: Litzenbruch, Drahtbrüchen von mehr als 6 Drähten auf 6 d Länge, Drahtbruch-
nestern, aufgeweiteten Haken (> 10%). Beschädigung an Sicherungen sowie bei Querschnittsmin-
derung von > 5% durch Ösen, Bolzen, Bügel von Schäkeln und Haken.
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7. Technische Daten 

Allgemeine Informationen
Diese Technische Daten gelten für den Typ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Prinzing Seilzugentmistung mit EW4
Baujahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Antriebswinden
Bauart / Typ: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .EW 4 (Einzelantriebswinde)
Verwendbare Motortypen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,55 kW - ABM (HM333S/4D71B-4)
 0,55 kW - Himmel (FDAZ41-M1P4)
 0,55 kW - Himmel (FDAZ41-LF71/4C-11)
 0,75 kW - ABM (FGA1353/4D80B-4)
 0,9 kW - Lenze (GFL 7-3MHDR-080-32)
Durchmesser Trommel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Motor 0,55 kW und 0,75 kW = 200 mm
 Motor 0,9 kW = 250 mm
Maximale Zugkraft (ca.) bei Nennleistung Motor . . . . . . . . . . . . . . . . .Motor 0,55 kW = 600 kg
 Motor 0,75 kW = 1000 kg
 Motor 0,9 kW = 1400 kg 
Anschluss-Spannung Motor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .400 V / 3~ / 50 Hz / PE
Geschwindigkeit (Schieber) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(ca.) 4 m/min
Abmessung (L x B x H)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,55 kW > 500 x 600 x 500 mm
 0,75 kW > 500 x 800 x 500 mm
 0,90 kW > 550 x 950 x 550 mm
Gewicht (ca.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,55 kW > 77 kg
 0,75 kW > 93 kg
 0,90 kW > 155 kg

Umlenkrollen
Bauart / Typ (siehe Lieferschein) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stahl verzinkt - Edelstahl
Ausführung (siehe Lieferschein)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .stehend - liegend
Durchmesser Rolle (siehe Lieferschein)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .250 mm - 300 mm - 400 mm

Zugseil und Seilklemmen
Bauart / Typ (siehe Lieferschein) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stahl, verzinkt - Edelstahl - Kunststoff 
Durchmesser Seil (siehe Lieferschein)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .8 mm - 10 mm
Seilklemme zur Befestigung an der Trommel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1/4“ (6mm) DIN 741
Seilklemme für Seilschlaufe (Seil-Ø 8 mm) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .NG 8 (8 mm) DIN 13411-5
 5/16“ ähnlich DIN 741
Seilklemme für Seilschlaufe (Seil-Ø 10 mm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3/8“ DIN 741

Schieber
Bauart / Typ (siehe Lieferschein) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Pendelklappschieber - Spaltenräumschieber
 Faltschieber - Klappwendeschieber - Sonder
Ausführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Feuerverzinkt - Lackiert
Räumbreite (siehe Lieferschein)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . je nach Ausführung
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8. ABM-Getriebemotor
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9. Himmel-Getriebemotor


